
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 11

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2tuf milbe foniiDcrfldrte IV intcrlaao,
Die aus bem Sflben fui? 311 nus oerirri,
Ej-oll über itaerjt 511 eitiein irmdjt'gen Sdjlage
T>er IPinfcr aixs, er bat itjn gut gefübrr.

itidjt rührte ihn &>.r Jtmfel îïïorgcnfang,
î>er prime! flerm, S^neea^dtHehts 5ri'thltugs=

[Hang
Tlod] bin i d? lîerr, ruft er unb beeft im lui
Die IVelt mit einer bidjten Ijülle 311.

Ilnb ïïorbrotnb braust burdjS Canb unb
[peitfdjt bie 5ecu,

Scrjneejïoifenrottbel füllet rings bie Cuft,
23is non ber Serge ftrnumgldn3ten fjöben
Derföbu fein bonnernb: £jalt, bis bieljer ruft.

Sein fdjtner (Sefdjûç, gewaltige Carrùnen
Cäfjt fradjeub ftfu^en er ins enge Cal,
fährt felbft bann brein mttlDudjt unb grimmen

îlîienen,
tPegfegenb Sdjucc unb £is mit einem HTal.

Bitt(d?rtft an bon \d}toù$. bunbesrat.
©me Etante; nuira nidjt mehr erfler Sùgénb, bàfilr aber nom nllcr-

filtr|lrn Äbrl, mit ben frljönficn Bengntpri nus allrr Cjerren Cänbern aus-

pcriiftrt, unb überall, roo fie bisher geroeilt Ijat, bem llamcn nadj rcfpektirt
unb ijorijçïcljnltcn, non folibrftcm Charakter unb mafeeitofefrer âtttlidjkeit,
nnb als ro 1 ri) r bent tjofren ßunbesrat löngp: bekannt, roagt rs, bemfelben Jrtr-

mit rin Änliegen gejiemenbpl norjurragen.
Sil], taerfeidmete, gebe Fett einiger Beit unftnt unb flihijttg buvrij

bir Weit; nidjt, barman min) ausgestoßen hätte, fonbern inj grlje aus freien
Sritmen, meil irlj bic ©renél um mirlj Ijer, mont mnn fogar meinen Hamen

mifjbraudjt, nidjt meljr milchen kann. Wo* einiger Bett rooljntr idj in brr
ffiürbet) ffiott im flfmmel! in roeldjem Milien! Sn ßlutbnmpf unb

ßranbgerudj, unter ^Harbern nnb Êetdjen! Hinter Uotmdjt nnb ftlarterqnal
iflit uciijniltcm AntlHj jog irij narlj ©mjlanb; Ijier fanb irij bie Kreuel nad)

innen geridjtet: bas ffiemtpn meiner beften iu'cunbc, ber ifüdjtetr, beftejfet,

jgodjDerräter-freigefnronjen nnb nodj baut mit ©hren überhäuft, ben 4Ftrnff
ber ijeurijclri fuigrrbirii auf bic Seelen non ©rofj nnb filent aufgeftridjen :

frlifmmtig roanbie idj midj nadj ben beutfdjen ffianben. After befanb idj midj

jroar etmas beffer, aber ber filaiefiütsbnfel fdjmeqte midj burdj feine Sdjarfe
in ben Äugen nnb bas Säbelgertiffel tljat meinen ©bren roch. Sidj badjte
mir: ßei ber großen, liebensroftrbtgen Station" roirb's ja beffer fein nnb

padue auf nadj fctarts meldje entfrljlirijr ff-nttäufrijuiig Diefer Aufenthalt
ift bei Weitem ber tranrtgfte meines Äebens! Das gerabe ©egentetl beffeu,

mas inj ermattete, nnb aller Unfug, aller S'rijmnts, alle l'iige im (Tribunal
nnb in ber Armee, alle Sdjmadj nnb Sdjanbe tn meinem Warnen! Man
rief midj mm Böigren, mäljrrnb man midj burdj ben bimften 18oi frijleifte!
ffis ift nnrüglid), mas irij ba litt, ©rlnfjt mir bas roeitere! Hfnb nnn mil! tdj

es, uon brftem yertrmtrn gefrijmrllt, im l'anbc ber inrethett nerfurijen. $xan
ijelnetin mirb mir hoffentitdj in ihrem ijaits eine Unterkunft geroäljren.
Räeßam ift jwar nidjt fo geräumig nnb ftatt Odj als anbere, aber in feinen

micinnbmiamig Bimraern mirb bodj immer nodj ein Unterfdjluuf für eine

anfurttdjBlofe Dame m finben fein, bic beinen Kntrrfrijieö madjt puifrijen
reirij nnb arm, proteftantirrij unb batljolifdj, kouferuatiu nnb rabtkal, fonbern

etnjig nnr jmil'rijen ïledjt uni Knrerijt. iHeinr ßitte geljt alfo baljin: Der
Ijolje ßnnbesrat molle mir einen ber genannten 22 Üättme bei 4;rnn Ijrloetia
arrraetfen. ftlrinc Sdjriftén finb in ©rbnnng; idj lege fte bei. ïrij gnrantive
ferner bafür, baf: irlj midj ftill unb eingejogen uerljalfeu merbe; nnr foll
man mir ©leidjes mit ©leirijem uergeltcn nnb nidjt etroa nnr meinen #enftern
ffoblieber brüllen auf bie gründe nation"! Denn bas roäre bas größte
Mnredjt! WPa« ben fHietiins betrifft, fo barf irij rooljl erroarten, bafj mir
btefer, in Anbetradjt meiner nirljt nnerljebüdjen ffiegenlriftungen, gefnjenht
merbe, mie and) anberroärts gefdjalj. 3n ber ©rmartnug, bafî mixt) ber
Ijoljc ßnnbesrat befonbers feinen ijenren önnbes r i rij t e r n jn geneigter Öe-

riid;iid)tignng rmpfeljlen roerbe, jeirijnct ergebenft
Sljrc getreue

Benedicta Justitia ans ijciügrnlnnb.

gum [iebjigften (Seburtstag ^S^f2'15-
£ag finacu bir ein f^alteltijatj I IDic ftctjfl bu jetjt fo Ieui)icnb bal
Êlnft nörgelte bie Hotte Korab, gan3 ungeniert an beiner Hora"!
§errifftn roarf mau burdj bie Renfler bein feines Brama, bie <5 e fp e n ft er ".
Ui.b ^ctjlcr fagte mau, redjt fdjroere, nadj beiuer tiefen Jrau rom Ute ere".
21ud; ftudjte mau, wie ein Konftabler, als einft bu fdjriebft bie ^ebba (Sabler".
Sie fielen fjer mit aller Stärke audj über beine anbern ÎUerke.
~set;t aber, mo bu alt gcirorben, ba bift bu reidj, Ijaft riele ©rben,
Unb gebft bu uad; bes ©rfus (Sriiften, mirb men bir aud) ein DcnFaial ftiflen.

D.r Ha^fatjrbunb in paris, 0 ©raus,
<£r mill ben §ola flogen aus.
ÏTrdjt treten batf cri Don beu ilTaffeu
X>ax\ er jebodj fidj treten laffen.

Uub bat ber 5Ötjn bie U"*ege frei gemadjt,
5o 3iebt ber Jaibling ein iu feiner pradjt;
Dorbei ber Sturm, bic 5rüblings=Sonne ladjt
Pergaugner tDinterqual uub lütnternadjt.
2ln unfers Daterlaubs polit'fdjem fjimmel
Steljt audj eiu neuer Uolferfrübltug an;
<£iu 5öbuftunn tuars, ber bem pärtetge*

[tümmel
£iu jabes <2nb' gemadjt. ©lud1 auf beim

[Stexe Saht!

Tjerc prii^ipall lUer in meiner

jetîigeu Sage nidit y erjrneifelt, i|"t

überhaupt feiner ceritünfttgeu Der=

jinciflung wert, fftroas mufj ich aber

bodj wert fein, benn Sie felbft haben

midj ja lefttljm betitelt: tUcrter Ijerr !"

// Das mar aber aud) bie cin3ige tüert-
fdjrift, bic id; ron 3lî,1C!I eiljielt, ob=

mobl Sic miffeit bafj id; an Hoteu
ïîot leibe uub aller 8aarfd;aft baar
bin.

3n meiner Dortauftgcu Dcrjroeiftung
Ijabe id; au bec f;oIjen pforte auge-
gcflopft, ob man bei bekannter <Sou-

Dernörenoetlegenh,ett leid;t auf midj
fallen fönnte. Der ijerr Sultan fragte mid;: Sinb Sie ein niann ron meljr
ober meniger (Sered)tigkeit Sinb Sie raeber blut= uod; radjeburftig Sinb
Sic grofjmädjtiger freunb ber (Srojjmädjte ?" 3°? antwortete auf alle fragen
mit einem feierlichen 3a"! Worauf mir ber Sultan feine feierüdje Kurf-
feite 3eigte. uub mid; ungnäbigft oljne irgenb einen Hofjfdjmcif mit paef
bit;" entließ.

3dj ftiidjtetc mid; gutta (Efterljagy. Da Ijiefj es: ©, bu bumm er)r=

lidjes âeugeugefidjt, Ijol' bid; ber îEenfcll" 0, Ijerr principal, bas tf;ut mel;
ÏDcgeu ber (Eb,rlid;fcit bin tdj uidjt uad; paris liub eiu eufcl, ber mid; erprefj
Ijo It, tft perfönlidj bumm; menu es fo fortgebt, fomm' td; ja non felber in
feine 2Uoh,nung parterre.

Bei tjerru Dürrenmatt fam id; andj fdjledjt an megen meiner ljer°
üorragcnbeu Dtdjterfttru. <£r Ijat mid; angerar^t: ï3effere Heime fönnen Sie

nidjt madjen als id;; bort ift bie tjiirl Sic Sangoljrl" Kbieul Ijab idj ge=

borniert, Sie £atignasl" 21ber roas ljtlft mir alle moljloerbiente gegen
feitige (Srobljeit 1

Uub nun fdjliefjlid; nod; 3U Ijerrn Drog. tjcrcinl" £r unb idj
lädjerten uns an. 2lljl Sie finb ber fjerr Eriillicfer!" (Sott fei Danf, tjab'
idj gebadjt, ber t(i [f 1 1 ©ffenbar Ijat cr ft.tj uoa; einmal befehlt uub roill nun
mit mir ïjaub in Ijaub ins Sroar^igjaljrrjuubert traben. Sie finb ber £jetr
Ctrünifer?" Da fdjmetterte idj e "11 fo jubeluoücs, knallfdjallcnbes 3 a!" iu

fein (Sefidjt, bafj cr erbtafjte, unb midj mit flammenden Dro3augen brodjurenartig att'
bombarbierte : Sie miferablcr 3ofegel! Was brüllen Sie mid; fo anl 3<i?

fjabe gefagt nein, nnb fage nodj fjeute Zlcin! Sie Ijöfjnifdjer 3amlIftil" 3rij
ftammelte umfonft von Ulifjuerftaubigfeit, mein nuoorfidjtigcr 3afd?rei tjatte mid;
geliefert. 2tuf ber (Treppe bin id; einmal abgefeffett, idj roeifj ntdjt ob frciroilftg
ober ob aus Bosfjeit, unb für mein weiteres fortkommen foll cutfdjiebett 3l!l<;
nerpfitdjtete pringipalität forgett. Uleine itTeergeit" bürfte enbltd; ein (Enbe

uefjmcn, unb Sie roerben midj ttidjt abroeifen roie ber tjalbmonbfaifer pom beuf'

bar fdjöuftcn £juubenamett, ober roie ein Sorber ju beftiffeuer £afteitjagy IDenn
Sie meinen, mir einfadj 311 befehlen, bafj id; mid; empfeljle, bann finb Sie

fdjiefcr gcroicfelt alj bic fran3Öfifd;c ITiabatuc 31ift'tial
Dettfeu Sie gefälligft nad; über biefe ©rieuttbalerfrage unb rufen Sie

ntid; aus reparierte etepljou puukto ÎDedjf Jnern'ed;slnug. Crülltfcr.

lüie roetfc man in iüieu ernennt 1

£Ef)ntt ift ÎTiitiiuiftcrprciftbcntl
Wivb man itjn lieben ober fjaffen?
Sei jebem Kanzler bort im Heid;

fjatt' mau bei ber (Ernennung, gleidj
Stets Uttgft norm fjun, foroie norm Saffeu.

Anfrage.
Seim römifdjeu ücrfaffiutgsjubiläum mürben fcdjgtg 5o3taIi|ten ins (Sc

fängnis gcfdjicft.
Daun ift es tuoljl ein 2lbfaffungsjubilâum

Märzwind.
Auf milde sonnvcrklarte lvintertagc,
Die aus dem Süden sich zu nns verirrt,
Holl über Nacht zu einem wucht'geu Schlage
Der lvinter aus, er bat ihn gut geführt.

Nicht rührte ihn der Amsel ^lorgcnsang,
Der Primel Flehn, Schnccg!ö..-klcins Frühlings-

^klang
Noch bin ich Herr, ruft er und deckt im Nn
Die Ivelt mit einer dichten Hülle zu.

Und Nordwind braust dnrchs Land und
ipeitscht die Seen,

Schneeflockenwirbel füllet rings die Luft,
Lis von der Berge firnnmglänzten Höhen
Der Föhn sein donnernd Halt, bis Hieher ruft.

Sein schwer Geschütz, gewaltige Lawinen
Läßt krachend stürzen er ins enge Tal,
Fährt selbst dann drein mitlvucht und grimmen

iMienen,
lvcgfegend Schnee und Lis init einein Aral.

Bittschrift a ii den schweiz. Bundesrat.
Cinc vanic, zwar nicht mehr crsscc Zagend, dafür aber vom aller-

ältcstrn Adcl, mit dcn schönsten Zeiiguisscii nus aller Herren Ländern aus-

gcriissct, -nid iikcra», wo iir bisher aewcilt Hot, dcm Lame» ach rcspcktirt
und hochgehalten, von solidestem Charaktcr und makellosester Sittlichkeit,
und als solche dcm hohe» Luadcsrat iängss kcka»»t, wogt cs, dcmsclkca hie-

mit ein Aiilicgc» acîiei»c»d>ì vorzutcagc».
Zii,, lliitcczcichiicti', gehe leit ciiiiiicr ?cit uiiNät »nd flüchtig durch

dielürit: nicht, dais via» mich nlisgestosie» hätte, sondern ich gchc aus freien
dünken, wcil ich dic Greuel um mich her, wozu man sogar incincu Namen

mischraucht, nicht mehr anlchcn Kon», vor ciuigcr ?cit ivohntc ich i» dcr

Türkei, Gott im Himmel! in >vclc!>cm Milien! Tri Llutdamps und

t.'raiidacruch, unter Mördern und Leichen', llater llotzucht uud Martcrgual
Mit verhiiiltem Auilitz zog ich nach England: hier fand ich die Greuel nach

ii, ucu gerichtet' das Gewissen meiner kcftcn Freunde, dcr Uichtcr, kcssc>1:t,

Hollioerrätcr freigesprochc» und noch dazu mit Ehren überhäuft, dcn Firuifz
der Heuchelei fingerdick auf dic Seelen vou Gros? uud Kiew aufgcstrichcii

MMmutig waiidfe ich mich nach den dentschcn Landen. Lier befand ich mich

zwar etwas kcsscr, nkcr dcr Älasesttttsdusel schincrzte mich durch seiue Schärfe
iu den Auge» und das Säkelgerasscl that mciiii'» Ehre» weh. Tch dachte

mir: Lei der grosicii, lickcuswiirdigc» llatio»" wird's ja kesser sein »»d

packte auf uach varis welche cntsrhlichc Euttälischiiiig vicser Aufenthalt
ist kei ivcitcm dcr traiicigsse meines Levens! Vas gerade Gegenteil dessen,

ivas ich erwartete, und aller Unfug, aller Schumi!, alle Lüge im Trikuual
und iu der Armer, alle Schmach u»d Schaildc i» meinem llame»! Man
rics mich zum ?r»geu, währcud >»aii mich durch den dicksten Lot schleifte!
Cs ill unsäglich, was ich da litt. Erlafzt mir das weitere! Und nun wii! 'ch

es, vo» kcstcm vertrauen geschwellt, im Laude der Freiheit versuchen. Fra»
Helvetia wird mir hosscutlirh iu ihrem Haus eine Unterkunft gewähren.
Vns.Laus iu zwar »icht so geräumig uud stattlich als aiidcrc, aber in seinen

;wi'i»»dîwa»!ig Ämmcr» ivird doch inniicr »och ci» llutrrschlupf für ciuc

aiispruchslcssc Lamc m siiidcu sci», die kciuc» li»tcrschied macht zwischen

reich uud an», protestantisch u»d katholisch, konservativ und radikal, souder»

ciiiiig »ur zwjschc» Recht u»d Unrcchf. Mciiic Litte gcht also dahin: Lcr
hohe Liiiidesrat ivokc mir cinc» dcr genannten 22 väumc bci à» Helvetia
amvcisc». Mciuc Schriften sind iu Orduung; ich lege sie kei. Zch garantirc
ferner dafür, dafz ich »lich still und cingczogeu verhalteu iverde; uur soll

ma» mir Gleiches mit Gleichem vcrgcltc» und uicht etwa vor mrüieu Fcuftcrn
Loblieder krüUeu auf die grainii- nation"! Venu das wäre das grösztc

llnrccht! lvas dc» Mict-nis betrifft, so darf ich wohl erwarten, dafz mir
diclcr. i» Anbetracht meiner nicht uuerhevlichen Gegenleistungen, geschenkt

werde, wic nuch anderwärts geschah. Zu der Erwartung, dasi mich dcr
hohe Lnndcsrat kcloudcrs sciuc» Herren Sundes r i ch t e r n zu geucigtcr ^c-
riickiichtiguug cmpfchle» ivcrdc, zeichnet crgcdeust

Ihre getreue
Leueâivts àtiti» aas Hciligcvlaud.

ZUM siebzigsten Geburtstag Absens.
Taß singen dir ein Hallelujah! lvie stehst du jetzt so leuchtend da!
Linst nörgelte die Rotte Aorah ganz ungeniert an deiner Nora"!
Zerrissen warf man durch die Fenster dein feines Drama, die Gespenster".
Ui d Fehler sagte man, recht schwere, nach deiner tiefen Frau vom Meere".
Auch fluchte man, wie ein Roustabler, als einst du schriebst die Hedda Gabler".
Sie fielen her mit aller Stärke auch über deine ändert! Werke.
Jetzt abcr, wo du alt geworden, da bist du reich, hast viele Grden,
Und gehst du nach des Glkus Grasten, wird men dir auch ein Denkmal stiften.

D.r RrLfahrbund in Paris, o Graus,
Lr will den Zola stoßen aus.
Nicht treten darf er! von dcn Massen

Darf cr jedoch sich treten lassen.

Und hat der Föhn die lvege frei gemacht,
So zieht der Frühling ein in seiner Pracht;
vorbei der Stnrm, die Frühlings-Sonne lacht
vergangner lvintergnal und Winternacht.

An unsers Vaterlands politischem Himmel
Zieht auch ein neuer völkerfrühling a»;
<Lin Föhiisturm wars, der dem Vartcigc

ftümmel
Lin jähes Lud' gemacht. Glück auf denn

^Freie Balm!

Herr prinzipal! lver in meiner

jetzigen Lage nicht verzweifelt, ist

überhaupt keiner vernünftigen ver
zii'ciflnilg wert. Etwas muß ich aber

doch wert sein, denn Sie selbst haben
mich ja letzthin betitelt' Werter Herr !"

/>. Das war aber anch die einzige
Wertschrift, dic ich vou Ihnen erhielt,
obwohl Sic wissen, daß ich an Noten
Not leide nud aller Baarschaft baar
bin,

In ineiner vorläufigen Verzweiflung
habe ich an der hohen Pforte ange-
geklopft, ob man bei bekannter Gou-
vernörenveilegenhcit leicht auf mich

fallen könnte. Der Herr Sultan fragte mich: Sind Sie ein Mann von mehr
oder weniger Gerechtigkeit? Sind Sie weder blut- noch rachedurstig Sind
Sie großniächtiger Freund der Großmächte?" Ich antwortete aus alle Fragen
niit einem feierlichen Ja"! Ivorauf mir der Sultan seine feierliche Rück

seile zeigte, und mich ungnädigst ohne irgend einen Roßschweif mit Pack
dich" entließ.

Ich flüchtete mich zum Esterhazy. Da hieß es: (v, du dumm
ehrliches Zeugcngesicht, hol' dich der Teufel!" d), Herr Prinzipal, das thnt weh!
wegen der Ehrlichkeit bin ich nicht nach Paris! lind ein Tenfel, der mich expreß

holt, ist persönlich dnmm; wenn es so fortgeht, komm' ich ja von selber in
seine lvohnnng Parterre,

Bei Herrn Dürrenmatt kam ich anch schlecht au wegen meiner
hervorragenden Dichterftirii. Er hat mich angeranzt: Bessere Reime können Sie

nicht »lachen als ich; dort ist die Thür! Sie Langohr!" Adieu! hab ich

gedonnert, Sie La ng nas!" Aber was hilft mir alle wohlverdiente gegen
seitigc Grobheit!

Und nnn schließlich noch zu Herrn Droz. H ere ini" Er und ich

lächerten uns an. Ah! Sie sind der Herr Triillicker!" Gott sei Dank, hab'
ich gedacht, der hilft! Vsfenbar hat er sich noch einmal bekehrt und will nun
mit mir Hand in Hand ins Iwanziajahrhuudcrt traben. Sie sind der Hcrr
Trülliker?" Da fchmetterte ich em so jubelvolles, knallschallendes Ja!" in

sein Gesicht, daß cr erblaßte, und inich mit flammenden Drozangen brochnrenarlig
anbombardierte : Sie miserabler Iaflegel! was brüllen Sie mich so an! Ich
habe gesagt nein, nnd sage noch hente Nein! Sie höhnischer Iamuftil" Ich
stammelte umsonst von Mißverständigkeit, mein nnvorsichtigcr Iaschrei hatte mich

geliefert. Anf der Treppe bin ich einmal abgesessen, ich weiß nicht ob freiwillig
oder ob aus Bosheit, und sür mein weiteres Fortkommen soll entschieden Ihr,:
verpflichtete prinzipalität sorgen. Meine Leerzeit" dürfte endlich ein Ende

nehmen, und Sie werden mich nicht abweisen wie der Halbmondkaiser vom denkbar

schönsten Hundenameu, oder wie ein Borderan beflissener kafterhazv! wenn
Sie meinen, mir einfach zn befehlen, daß ich mich empfehle, dann sind Sie

schiefer gewickelt al? die französische Madame Iustitia l

Denken Sie gefälligst nach über diese Grieutthalerfrage und rufen Sie

»lich ans reparierte Telephon punkto wechsilverivechslung. Trülliker.

wie weise man in Wien ernennt I

Thun ist Ministerpräsident!
wird man ihn lieben oder hassen?

Bci jedem Kanzler dort im Reich

Hatt' man be! der Ernennung gleich

Stets Angst vorm Thun, sowie vorm Lassen.

Anfrage.
Beim römischen verfassungsjubiläum wurden sechzig Sozialisten ins Ge

fängnis geschickt.

Dann ist es wohl ein Abfassnngsjubiläuni
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